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Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 03.09.2009 zum Statusbericht 
Bürgerhaushalt 2008 
 
Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen hat in der Bezirksvertretung Kalk in der Sitzung vom 
03.09.2009 eine Anfrage zum Statusbericht Bürgerhaushaltsverfahren 2008 gestellt. Die 
Verwaltung nimmt wie folgt Stellung: 
 

1. Straßen, Rang 3, Nr. 720 Mehr Kontrolle gegen Hundekot: 
Wurde der Vorschlag auch in Kalk umgesetzt? Seit wann? Lässt sich ein Erfolg im 
Sinne einer Verhaltensänderung der HundebesitzerInnen erkennen? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Die Sauberkeit ist weiterhin Aufgabenschwerpunkt des zentralen Ordnungsdienstes 
und des seit 01.04.2008 in den neun Stadtbezirken eingesetzten Ordnungsdienstes; 
hierzu zählt natürlich auch die Ahndung von Verunreinigungen durch Hundekot in 
städtischen Grünanlagen. Die Anzahl der festgestellten Ordnungswidrigkeiten in die-
sem Bereich konnte in den Jahren 2007 und 2008 wesentlich gesteigert werden; auch 
im Jahr 2009 wird dies ein Aufgabenschwerpunkt bleiben. Eine personelle Aufsto-
ckung (Erhöhung der Anzahl der Planstellen) ist zurzeit in der politischen Diskussion. 
Detailliertere Angaben zum Stadtbezirk Kalk liegen noch keine vor. 

 
 

2. Straßen, Rang 7, Nr. 2750: Köln als fahrradfreundliche Stadt neu positionieren: Sind 
die Stellenbesetzungsverfahren abgeschlossen und konnten die Aufgabenbereiche 
nunmehr angegangen werden? 
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Antwort der Verwaltung: 
Die Stellen sind seit dem 01.09.2009 besetzt, die Umsetzung wurde angegangen. 

 
 

3. Straßen, Rang 30, Nr. 1704: Straßennamenschilder fehlen: 
Erfolgt die Umsetzung pro Stadtbezirk oder gibt es eine Prioritätenliste oder nach 
welchem Verfahren werden die Schilder ausgetauscht? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Es gibt einen Kontrolldienst in den Stadtbezirken, der Fehlstellen erfasst, die nach 
Prioritäten abgearbeitet werden. Darüber hinaus werden Meldungen aus der Bürger-
schaft (z. B. unter dem Aspekt der Verkehrssicherung) direkt umgesetzt. 
 
 

4. Straßen, Rang 31, Nr. 1181: Fahrradabstellanlagen: 
Werden in Kalk weitere Fahrradboxen installiert? Wenn ja, wo? 

 
 
Antwort der Verwaltung: 
Derzeit ist für Kalk geplant, an einigen S-Bahnhaltestellen weitere Fahrradboxen auf-
zustellen. Konkrete Standorte und die Anzahl der Boxen werden derzeit noch geprüft.  
 

 
5. Straßen, Rang 36, Nr. 873: Verunreinigung durch Hunde: 

Ist das Angebot abschließend geprüft und wo sollen In Kalk diese Automaten aufge-
stellt werden? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Zur Reduzierung von Hundekot im öffentlichen Raum hat die AWB der Stadt Köln ein 
Angebot unterbreitet und den Auftrag erhalten. Danach sollen zukünftig 100 Hunde-
kottütenspender beschafft, aufgestellt und bewirtschaftet werden. Auch die Projekt-
begleitung, -dokumentation und -bewertung erfolgt durch die AWB. Nach Auskunft 
der AWB stehen die genauen Standorte noch nicht fest, die Festlegung soll dann un-
ter Beteiligung der jeweiligen Stadtbezirke erfolgen.  

 
 

6. Straßen, Rang 38, Nr. 4580: Ausbau der Wohnstraße Neuerburgstraße in Kalk: Die 
Verzögerung der Maßnahme, die ja gemäß ihres Ranges Nr. 38 doch als dringend 
angesehen wird, ist bedauerlich. Was ist der Planungssachstand und wann kann 
konkret mit der Maßnahme begonnen werden? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Die Maßnahme soll aus wirtschaftlichen Gründen zeitgleich mit zwei angrenzenden 
Straßenanschnitten im Zuge der Straßenunterhaltung und einer Resterschließungs-
maßnahme ausgeführt werden. Die notwendigen Beschlüsse sollen kurzfristig her-
beigeführt werden. Eine genaue Zeitplanung kann derzeit nicht abgeschätzt werden. 

 
 

7. Straßen, Rang 69, Nr. 1152: Absenkung der Bordsteine für Rollatoren: 
Wir begrüßen diese weitere Maßnahme zur Sicherstellung von Barrierefreiheit in 
Köln. Der Fußgängerüberweg zum Brücker Markt über den Pohlstadts-
weg/Einmündung zur Olpener Straße ist nur ein Beispiel für akuten Handlungsbedarf. 
Welche weiteren Standorte sind vorgesehen? 
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Antwort der Verwaltung: 
Es gibt für die Sicherstellung der Barrierefreiheit keine gesondert Maßnahmenlisten 
für den Stadtbezirk Kalk. Die Bearbeitung erfolgt nach Meldung, Prüfung und Fest-
stellung der Notwendigkeit.  

 
 

8. Grün, Rang 8, Nr. 1549: Straßenbäume: 
Wann werden die Bäume im Bezirk Kalk gepflanzt? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Die Pflanzvorbereitungen sind weitgehend abgeschlossen. Voraussichtlich werden 
die Bäume bis Weihnachten gepflanzt. Weitere Baumpflanzungen sind für das Früh-
jahr 2010 vorgesehen. 
 

 
 

9. Grün. Rang 22, Nr. 5533: Mehr Gemeinschaftsgärten für Köln: 
Wo wurde der Vorschlag im Bezirk Kalk umgesetzt? 
 
Antwort der Verwaltung: 
In Kalk bestanden bereits Gemeinschaftsgärten vor Abschluss des Bürgerhaushaltes. 
In neuerer Zeit wurden für Kalk keine konkreten Anträge für Gemeinschaftsgärten ge-
stellt. 
 

 
10. Sport, Rang 54, Nr. 2179: Ein bespielbarer Fußballplatz in Brück: 

In Beantwortung unserer Nachfrage zum Statusbericht Stichtag 31.10.08 wurde dar-
gelegt, dass „Die Sportanlage Oberer Bruchweg ist nicht zur Umwandlung in einen 
Kunstrasenplatz vorgesehen, sondern soll zukünftig weiter als Tennenplatz nutzbar 
sein. Dazu wird die Sportverwaltung in Verbindung mit den dort ansässigen Vereinen 
die Unterhaltung und Pflege des Sportplatzes sicherstellen“. Im vorliegenden Bericht 
wird wieder auf die Zusetzung von Stellen verwiesen und erneut darauf hingewiesen, 
dass die Anlage nicht der Prioritätenliste bzgl. Kunstrasen unterliegt. 

 
Ist nunmehr die Unterhaltung und Pflege des Platzes als Tennenplatz sichergestellt 
wie oben dargelegt? Oder wird doch die Umwandlung in einen Kunstrasenplatz ange-
strebt? 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
Die laufende Pflege der Sportanlage wird durch den Verein SC Brück vorgenommen. 
Die Sportverwaltung wird tätig, wenn größere Pflegemaschinen eingesetzt werden 
müssen. Derzeit wird die aus Sicherheitsgründen abgebaute Trainingsbeleuchtungs-
anlage auf Kosten der Sportverwaltung neu errichtet. Die Umwandlung in einen 
Kunstrasenplatz ist nicht vorgesehen. 

 
 

12. Sport, Rang 51, Nr. 1763: Bolzplätze: 
Wurden auch im Bezirk Kalk erste geeignete Flächen gefunden und mit der Planung 
begonnen? ZB Wiersbergstraße zwischen Heinrich-Bützler-Straße und KHD Werks-
feuerwehr (z. Zt. LKW-Stellplatz)) 
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Antwort der Verwaltung: 
Im Moment steht kein weiteres städtisches Grundstück für den Ausbau zum Bolzplatz 
zur Verfügung. Das genannte Grundstück ist nicht in der Verwaltung des Amtes für 
Kinderinteressen. Es müsste geprüft werden, wem es gehört und ob es für einen 
Bolzplatz in Frage kommt und zur Verfügung gestellt werden kann. 

 
 

13. Sport, Rang, Nr. 1876: Mitternachtssport für Jugendliche: 
Wo findet im Bezirk Kalk dieses Angebot (vor allem das Angebot für Mädchen) statt? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Mitternachtssport in Kalk findet in der Grundschule Zehnthofstr. in Verbindung mit 
dem SSV Ostheim statt, und zwar samstags von 20.00 bis 23.00 Uhr. Spezielle Mäd-
chenangebote in Kalk gibt es nicht.  

 
Im rrh. Stadtgebiet gibt es derzeit 2 Mädchenangebote, die in Mülheim stattfinden. 
Die Angebote finden in der Ballettschule Kolarova-de-Lange in der Wallstr. statt und 
werden in Verbindung mit dem MTV und der Jugendeinrichtung vor Ort jeweils mitt-
wochs und freitags von 20.00 bis 22.00 Uhr durchgeführt. 

 
 

14. Sport, Rang 67, Nr. 1304: Sportspielplatz für die Kinder in Ostheim: 
Was ist das Ergebnis der Beteiligung und wann kann die Maßnahme umgesetzt wer-
den? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Die Kinderbeteiligung ist noch nicht beendet, sie soll im neuen Jahr fortgesetzt wer-
den, da die Akteure vor Ort wie z. B. die Sozialraumkoordination und der Veedel e.V. 
sich im Prozess einbringen möchten und zurzeit aufgrund der Aktivitäten zum Jah-
resende keine Ressourcen mehr frei haben. Dies ist so vor Ort abgesprochen. 

 
 
 
 
 
  
 


